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WS 2: Digitalisierung, na und? 

1. Welche Tools kann ich einsetzen? 

Serious Games, Learning Apps 
2. Welchen Mehrwert versprechen die Tools? 

Mobile Verfügbarkeit, immer und überall, kleine Einheiten, spielerisch indirekt, 

Kontrolle - sofort 

Eigenständiges, selbstbestimmtes Lernen 

3. Was brauche ich um dies umzusetzen? 

Zeit, Auswahl, Geld  

Weitere Tools 

 Office Lens 

 Genius Scan 

 www. Learningsnacks.de 

Welchen Mehrwert versprechen die Tools? 

 Qualitätsverbesserung bei Protokollen 

 Aktivierung/ Abwechslung im Training/ Unterricht 

Voraussetzung für die Umsetzung 

 EBmooc 

 Zeit/ Mut zum Ausprobieren 

 Zielgruppepasst Methode? Langsames Heranführen 

 
Weitere Tools 

 ZOOM für Besprechungen 

 

 MOODLE bei wenig Prozesseinheiten bzw. Abwesenheit 

 

 DOODLE für Terminvereinbarungen  

 
Mehrwert der Tools 

 Kostenersparnis 

 Schnelleres Arbeiten/ Erreichbarkeit 

 
Umsetzung 

 Technische Voraussetzung 

 Geschulte TrainerInnen 
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WS 3: Wie Partizipation gelingt! 
Stufen der Beteiligung: 

 

1. Information  (berichten) 
      über Planungen, Entscheidungen; 
      z.B. Gemeindezeitung, Newsletter, Homepage  Transparenz 

 

2. Mitreden 
      Stellungnahmen einholen, eigene Ideen und Anliegen einbringen 
 
3. Mitplanen, Mitgestalten 

      Beteiligende Meinungsbildung, Einbindung an der Planung und Gestaltung  

      mitzuwirken, z.B. Projektgruppe 

4.   Mitentscheiden 
      Im vorgegebenen Rahmen, z.B. Budget eines Projektes 
 
5. Mitverantwortung 

      (Teil-) Aufgaben selbst verwalten (Politik delegiert an BürgerInnen) 

      Eigenständige Abwicklung des Projektes 

Partizipation  
 

1. Hürden/ Herausforderungen/ Grenzen 

 Angst (davor umdenken zu müssen, vor Neuem, vor „Machtabgabe“) 

 Es wird öffentlich sichtbar (z.B. Meinung, Standpunkte) 

 Alle Interessensgruppen abholen 

 Versteckte (Macht-)Interessen  
 

2. Chancen 

 Gegenseitiges Verstehen (Verständigungsprozess und Bildung) 

 Gleichwertigkeit vom Meinungen und Wertschätzung  

 Förderung von Toleranz 

 Verständnis für Politik und Auflösung von schwarz-weiß Denken 

 Abbau von Berührungsängsten 

 Aktivierung und Gewinnung „Neuer“ und von Ideen 

 Verstecktes Potential heben/entfalten 

 

3. Erfolgsfaktoren 

 Externe Moderation 

 Sicherung und Dokumentation aller Ergebnisse 

 Klare Kommunikation und „Spielregeln“, Rahmenbedingungen 

 Haltung der Auftraggeber 

 Laufende Berichterstattung 

 Erfolge sichtbar machen und Misserfolge erklären 
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WS 4:  Was ist der Beitrag der EB zur Demokratie 4.0? 
 

gegen Extremismus   

 Anlaufstelle Extremismus 

 Seminar : Hineinversetzen in die gegenteilige Position, Rollenspiele 

 Erkennen von Fake-News 

 Jugendliche gestalten selbst Fake-Account 

 Erwachsene gestalten einen Beitrag über ein Ereignis  

 Online-Fragespiel 

 


